


¥,




Siblings.

Robes- Soanten

bey fpat exhaltener NaGricht,
Bon dem felibseitigen dody feligen Abferben

Des Wepland

$Hody3Boblaebobrnen SHerrn,

Seren Sreifler
oon iesfa

Etb-Herens auf Diestan, Lodyarr und
Birucdorff,

s Derfelbe am evfien Sriblings-Tage, auf den Paltn-Sonntag fallend,
RBav der 20, Martii deg 171240 Fahres,

Sun hodyjien Leidivefen feines Havfes,
in dem 5§§1>f'i‘}§ Ifeincr Sabre
aus diefer Welt gieng,

Sur Beseugung feines unterthanigen Refpelts
Gegen das

S50be SBiesfanfcbe SSang

als and innigiten Hetriibnif ﬂpet et Berlujk
Seined im Seben hodhgefchasten Patvons,

ciliglt und mit Flagender Seder entivorffen A




: %‘3&)«1
Sn den Jre-Garten ded Todes,

quf Den Keibling boffender Sterblicher, '
-~ Unglicicher Ei-niblings;iagz :
: Welcher

Todten: Kraut
an fiatt
der BWiolen,

oo
- porMyrthen;
Copreffen
oufichicflen lafjet.
{t8 moglic e
Daf fich die guitige Natur
fo graufomerscigen;

; und !
Die befren PAanten in ihrem Wachsthum,
Die Blumen in der angenehmiten Bliche,
Qe Rofen in ihrer Schonbett,

DieBdume inthrer Hoffaung
austeiffen und verderben laflet?
o 3fts audh tabe
bag Der griinende3iveig eines gefunden Stammes
¢

?D@&%bgé@l&c ‘,,sgaecr,
Gieifiler von Diesta,

an dem 20, Martii D¢8 1712"" %aprqﬁ,
pem erficn; aber bodft ungliclichen Srublings-Tage,
mitten in dem Frubling feiner Sabre,
in Der Blithe feines Alters
cftorben;
und ehe den Winter erreichet
als man die faft ruff%n u(nf? den Sommer naben
Tichte
einfammlen fonnen?
el ja leider! mebt denn alluvabe
daf die portrefflichiten Phangen,
dic gavteftens
und Paradief-Baume
oer rauben Erd-Lufft ungerobnet find.
o Seebeler, te verganglicher,
Viclleicht soeil die Welt der langen Befisung des Alferedelfien
. unfonrdig,
oder o
dem allcroolifommnefier



inebiefer Unvollfommenbeit.
dodh die %ollfommeltcltbeit der Daurung:

ehlet.
Cin gﬁciﬁer{?ﬁd? der Natur
benaget dev ‘&;ob vicl eher,

als
mwas 3eit und Jabre audarbeiten mifen,
Niemabls iff was geringes beneidet,
fondeen immey Das firtrefflichite,
Bas bald in feinem Anfange
alle Rubmsvirdige Eigenfdhafften befifse,
4ft feinem Ende fchon nabe,
DieftarcfeNatur |
erfchrickt fine fich felbft,
fvenn fic was aufferordentliches gebildet,
und bie Macht der Krdffte und Lebens-Ceifer
1itd durdy ibre cigene Stdvcke gefchivadyet,
Die allergrdfiefie Hoffnung
foird ¢ben Darumy,
toeil fie sy grof ift,
am suenigften evfillets
und cine den Hoffenden unertrdgliche reude
verfchivindet,
ehe fie fommt,

; @crb%ﬁnung ; ;
eldpe der toobifectige Heve Hoi Dieskanr
von ficy gegeben; :
feblete nichts,
- qal8 Dag fic qu grog war, :
Srein BVerftand oar durdyoringend, vhne Bemiibings
Sreine Gedanden gefchivind, ohne Libereilungs
Dic Kindheit gleidyte der Jugend,
DieJugend war wie das Alter.
W ihn vecht wobl geFant
foufe dody niche su fagen
ob Tugend feinem Adel,
ober der Adel feiner Tugend
ein grofier Anfehen machte.
Gr foolte licher wie ein Fip-Sten
mit feinem eigenen Lichte prangens
als einem Plancten gleichen,
e mit gcbotgtcrgt Lichte grof thuf,
(W)

madyte der GSlang des DiesFaufchen Haufes
o {ein Sidht nod) illutrer,
Der Anfang feines Lebens
mufte in Diesfau fepn,
auf daf ihm fein StammeDaug wic fin Gefechlecht e




mit ded Nabuens Andenchen
vecht Adeliche Tugend
cinfloffete.
Dabyer
der Jortgang.
im Clofter Bergen
als feinemerivebiten
b alichic 18 ot o
0 glucklich al8 ermunfcht fwar.
DasEnde

war_in Halle,
allino Das Salps der Weigheit
feine c%(le Secle

i
3 an den ihm ghiclidyen
« dem Dieskaufchen Haufe aber
~ unglictlichen erjien Srublings-Zag
ernehretes
al8 toeldher ibn :
dem Gefichte aller Sterblichen entrif
i Die Unfterblichfert,
qugdem Phans-Garten itrdijdyce Baume
in'das himmlifdhe Pavadies,
oder Dag ich eu%cnt icher vedey
den unfterblichen Geift
aus ber 3crbvecl)ud)cu.§)§tte Desinedifchen Leibes

; evldfete
und in feine vollige Frenheit verfesete.
lifo nahm ¢ am Palmen-Sonntage

dic Palmen in die rechte Hands

~_und madhte bas Ende ;
feines vibmlidy gefubrten Lcbens
redyt glovieus.
©o gdée denn nun bin
terblicher,
unter Weinen und Sreudety
nidyt focil Weinen ctwas ilfty
fondern foeil ¢8 nichts hilfft,
und du nody nidyt da bifty
; o €N,
iebody freue dich
__in Hoffnung,
- foeil foi alle dabin gedenciery
o € bereits hinfomuen.

0 Dag ift dber fchonfte Seabling,
foenn unfie Seit die Eviglat gebiat,
und das Sterben eine Gebubrt

sum Seben iff.

P










8rublmg§ T

-~ unb

D05 = @CD(IIICRII

bey fpat exhaltener Nadricht,
gen bvd) feligen Abferhen

(s Wepland

Qwﬁfau/ £odhau und
vr )

2Zag¢; auf den Palm: @onntag fallend,
trtii deg 1712ten Sabres,

DIvEfen feines SHanfes,

ling feiner Sahre
fer Welt gieng,

staujbe SSaui

eEibnig 1ber den éBerIuﬁ
roochaefchasten %atrvnﬁ,

¢iligft und mit Flagender Feder entrwor: ffen

¥
i Farbkarte #13

f Theuftadt Hiagoebirg, druckts Slyiftian Sebevecht Faber, priv. Budhdr,




	Frühlings- und Todes-Gedancken bey spät erhaltener Nachricht, Von dem frühzeitigen doch seligen Absterben Des Weyland Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Geißler von Dieskau, Erb-Herrns auf Dieskau, Lochau und Bruckdorff, Als Derselbe am ... 20. Martii des 1712ten Jahres ... aus dieser Welt gieng
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Eintrag
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



